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Notrufnummern...
Notarzt und Rettungsdienst	�  112
Feuerwehr� 112
Polizei� 110
Polizeirevier Pfullingen� 9918-0
Giftnotruf� 0761 19240
Klinikum am Steinenberg	�  200-0
Krankentransport� 19222
Störung Strom und Gas (Tag und Nacht)� 582 3222

Störung Wasser und Wärme (Tag und Nacht)� 7030-9222

Soziale Einrichtungen
Hospizgruppe Die Brücke (Sitzwachen)� 973432

Selbsthilfegruppe Lebenschance-Depression� 790768

Weißer Ring Opfertelefon (Landkr. Reutlingen)� 504859
Kinder- und Jugendtelefon (anonym und kostenlos)� 116111
Telefonseelsorge (gebührenfrei)	�  0800 1110111
Bestattungsdienst Mutschler und Betz� 79526

Bestattungsdienst Weible	�  78048

Notfalldienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag: ab 18.00 Uhr 
Telefon 116 117
Wochenende und Feiertage: 
durchgehend Telefon 116 117
Ab sofort gelten auch für die augen-, 
kinder- und HNO-ärztlichen 
Notfalldienste die bundesweite 
Rufnummer 116117 (Anruf ist kos-
tenlos) für den ärztlichen 
Bereitschaftsdienst vermittelt. 
Über diese Rufnummer werden auch die medizinisch notwen-
digen Hausbesuche koordiniert.
Adressen und Öffnungszeiten der Notfallpraxen:
beim Klinikum am Steinenberg
Steinenbergstraße 31, 72764 Reutlingen
Erwachsene Öffnungszeiten: Mo. bis Do. 18.00 bis 22.00 Uhr
Fr. 18.00 bis 22.00 Uhr; Sa., So., Ft., 8:00 bis 22:00 Uhr
Kinder Öffnungszeiten: Sa., So., Ft., 9:00 bis 13:00 Uhr und  
15:00 bis 20:00 Uhr

Apotheken-Notdienst jeweils von 08:30 bis 08:30

Freitag - 11.03.2022
Albtor-Apotheke Reutlingen, Albstraße 2, 72764 Reutlingen
Alb-Apotheke, Lange Str. 1, 72829 Engstingen

Samstag - 12.03.2022
Apotheke in der Kaiserpassage, Kaiserpassage 8, 72764 Reutlingen
Linden-Apotheke, Lindenstr. 13, 72658 Bempflingen

Sonntag - 13.03.2022
Gartenstadt-Apotheke, Dresdner Platz 1, 72760 Reutlingen

Montag - 14.03.2022
Alteburg-Apotheke, Hindenburgstr. 79, 72762 Reutlingen
Adler Apotheke, Schönbeinstr. 5, 72555 Metzingen

Dienstag - 15.03.2022
Apotheke am Steg, Oskar-Kalbfell-Pl. 8, 72764 Reutlingen
Schloß-Apotheke, Lindenstr. 52, 72810 Gomaringen

Mittwoch - 16.03.2022
Süd-Apotheke Reutlingen, Ringelbachstr. 88, 72762 Reutlingen
Markt-Apotheke, Hirschstraße 5, 72813 St. Johann

Donnerstag - 17.03.2022
Apotheke am Tübinger Tor, Katharinenstr. 28, 72764 Reutlingen
Linden-Apotheke, Hauptstr. 31, 72827 Wannweil

Zahnärztlicher Notfalldienst� 01805 9 11-6 40

Für den Inhalt von Beilagen, die über den Fink-Verlag mit 
dem Amtsblatt verteilt werden, ist der Auftraggeber/die 
Auftraggeberin selbst verantwortlich, da diese Beilagen 
weder den amtlichen noch den redaktionellen Teil des 
Amtsblatts betreffen. 

Impressum: 
Herausgeber für den amtlichen und redaktionellen Teil (ohne Anzei-
gen) des „Amtsblatts“ ist der Bürgermeister oder sein Vertreter im Amt:  
Stadt Pfullingen,  Marktplatz 5, 72793 Pfullingen, Telefon 07121 7030-0, 
E-Mail: amtsblatt@pfullingen.de.
Herausgeber für den weiteren Inhalt ist der Verlag: Fink GmbH, Druck und 
Verlag, Sandwiesenstraße 17, 72793 Pfullingen, 
Telefon 07121 9793-0, Fax 07121 9793-993.

Pfullinger Markttage:
Dienstags: 15:00 – 18:00 Uhr

Bio-Regio-Markt bis auf Weiteres auf dem Laiblinsplatz

Freitags: 7:00 – 13:00 Uhr
Wochenmarkt bis auf Weiteres auf dem Laiblinsplatz

(Änderungen werden rechtzeitig bekanntgegeben)

Grünmüll-Straßensammlung 
findet am Samstag, 12.03.2022 statt.

Abfalltermine

Bezirk	          Biotonne und            Restmüll

IIIa	 Montag, 14. März

IIIb	 Dienstag, 15. März

IVa	 Mittwoch, 16. März

IVb	 Donnerstag, 17. März

2-wöchentliche 
Leerung

und 
4-wöchentliche 

Leerung



StadtStadt
Pfullingen

natürlich  erlebenswert

3
10. März 2022, Nummer 10 � Amtsblatt der Stadt Pfullingen

Pfullinger Ukrainehilfe
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

in der vergangenen Ausgabe des Amtsblatts habe ich 
auf der Titelseite zur Solidarität mit den Menschen in 
der Ukraine aufgerufen. Eine Woche ist vergangen und 
wir stehen nach wie vor unter dem Eindruck der Rück-
kehr des Krieges nach Europa. Jeden Tag erreichen uns 
hier die Nachrichten und die Bilder von den laufenden 
Kämpfen – und auch die ersten Geflüchteten kommen 
in unserem Land an.

Seit Anfang letzter Woche tritt regelmäßig ein Ver-
waltungsstab zusammen, in dem alle Fachbereiche 
zusammenarbeiten, um die bevorstehenden Heraus-
forderungen bestmöglich anzugehen.

Die Stadt Pfullingen will und wird Kriegsflüchtlinge aus 
der Ukraine aufnehmen. Hierfür benötigen wir Ihre Unter-
stützung. Ich möchte deshalb an dieser Stelle meinen Auf-
ruf von letzter Woche wiederholen: Wenn Sie Wohnraum 
zur Unterbringung von ukrainischen Geflüchteten 
zur Verfügung stellen können, melden Sie sich bitte bei 
uns. Die E-Mail-Adresse hierfür lautet ab sofort ukraine@
pfullingen.de. Unsere neue Ukrainehilfe-Telefonnummer 
ist die 07121 7030-2222.
Darüber hinaus erlebe ich eine überwältigend große 
Bereitschaft zu spenden. Neben Sammelaktionen für 
Sachspenden, die es schon vielerorts gibt, weisen uns 
die Hilfsorganisationen wie etwa das DRK auf den gro-
ßen Nutzen von Geldspenden hin. Damit können sie die 
jeweils benötigten Güter zielgerichtet beschaffen und 
in die Ukraine liefern. 

Gemeinsam mit dem Pfullinger Ortsverein des DRK ha-
ben wir eine Spendenaktion eingerichtet, auf die ich 
Sie gerne aufmerksam machen möchte. Bitte richten 
Sie ihren Beitrag an das Spendenkonto des Pfullinger 
DRK und fügen Sie im Verwendungszweck das Stich-
wort „Ukraine“ bei. Die Kontodaten lauten wie folgt:

DRK Ortsverein Pfullingen
IBAN DE07 6405 0000 0000 6055 46

Kreissparkasse Reutlingen

Alle Spenden unter diesem Stichwort werden gezielt 
für die Unterstützung der Ukrainerinnen und Ukrainer 
verwendet.

Alle Informationen rund um die 
Ukrainehilfe der Stadt Pfullingen 
und darüber hinaus werden auf 
der städtischen Homepage unter 
www.pfullingen.de/ukraine ge-
bündelt. Die Seite wird regelmäßig 
aktualisiert (QR-Code).

Ich bedanke mich bei allen Bürgerinnen und Bürgern, 
die sich bereit erklären, den Menschen in und aus der 
Ukraine im Rahmen ihrer Möglichkeiten zu helfen. Die 
Welle der Solidarität ist beeindruckend.

Ihr
Stefan Wörner
Bürgermeister

Z W E C K V E R B A N D
SAMMELKLÄRWERK OBERES ECHAZTAL

SITZ 72793 PFULLINGEN

Nachruf
Der Zweckverband Sammelklärwerk Oberes 
Echaztal trauert um Herrn

Manfred Dietz
der am 27. Februar 2022 im Alter von 88 Jahren 
verstorben ist.

Herr Dietz war bis zu seinem Ausscheiden aus den 
Diensten des Zweckverbandes im Jahr 1998 ge-
nau 34 Jahre in der verbandseigenen Kläranlage 
beschäftigt.

Während dieser Zeit war er ein verlässlicher, freund-
licher und pflichtbewusster Mitarbeiter, der uns 
auch so in Erinnerung bleiben wird.

Wir nehmen Abschied in aufrichtiger Trauer. Seinen 
Angehörigen gilt unsere herzliche Anteilnahme.

Pfullingen, 02. März 2022

Stefan Wörner
Vorsitzender des Zweckverbandes

 
 
STADT PFULLINGEN 
 
Nachruf  

 
Die Stadt Pfullingen trauert um 
 
 Herrn Gottlob Trautmann 

 
der am 21. Februar 2022 im Alter von 82 Jahren verstorben 
ist. 
 
Herr Trautmann war in den über 32 Jahren seiner Tätigkeit 
in Diensten der Stadt Pfullingen beim städtischen Bauhof 
beschäftigt. 1967 begann er dort als Malermeister und wur-
de dann 1972 zum stellvertretenden Bauhofleiter bestellt. 
Bis zu seinem Ausscheiden im Jahr 2001 erfüllte er mit gro-
ßem Engagement und fachlichem Wissen und Können sein 
vielseitiges Aufgabengebiet. 
 
Gottlob Trautmann war ein zuverlässiger, gewissenhafter, 
hilfsbereiter und pflichtbewusster Mitarbeiter, der uns so 
auch in Erinnerung bleiben wird. 
 
Wir nehmen Abschied in aufrichtiger Trauer. Seinen Angehö-
rigen gilt unsere herzliche Anteilnahme. 
 
Pfullingen, 10. März 2022 
 
 

Stefan Wörner   Andrea Pfeiffer 
Bürgermeister                         Personalratsvorsitzende 
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Bürgerforum Mobilität am 10. März - Einladung 
an alle Pfullingerinnen und Pfullinger
Die Stadt Pfullingen setzt bei der Erarbeitung ihres Mobilitätskon-
zeptes PFULLINGEN 2035 voll auf Bürgerbeteiligung. Am vorver-
gangenen Donnerstag traf sich das Fachforum Mobilität, um den 
nächsten wichtigen Schritt in dieser Richtung vorzubereiten: ein 
Bürgerforum am 10. März 2022. Heute sind alle Pfullingerinnen 
und Pfullinger eingeladen, um 18:00 in die Pfullinger Hallen 
zu kommen und sich an der Erarbeitung des Mobilitätskon-
zeptes ihrer Stadt zu beteiligen. Die Veranstaltung wird voraus-
sichtlich bis 21:00 Uhr dauern.
„Wir gehen damit den Schritt an die breite Öffentlichkeit“, sagt Ste-
fan Wörner. Das Bürgerforum sei das Herzstück der Beteiligung und 
die Gelegenheit, das Thema Mobilität mit allen Interessierten und 
in allen Facetten umfassend zu diskutieren. Das Konzept nimmt 
immerhin alle Mobilitätsformen in den Fokus, also von den Fußgän-
gern und Radfahrern über den Straßenverkehr bis hin zur Schiene. 
„Jetzt ist der richtige Zeitpunkt dafür, dass wir uns in Pfullingen 
gemeinsam Gedanken machen und parallel zu den beginnenden 
Vorplanungen zur Regionalstadtbahn auf Kreis- und Regionsebene 
den Pfullinger Weg in die Zukunft der Mobilität formulieren“, so der 
Bürgermeister, der auf zahlreiches Erscheinen der Pfullingerinnen 
und Pfullinger hofft.
Der Gemeinderat hatte in seiner Sitzung am 23. November 2021 
BS Ingenieure aus Ludwigsburg mit der Erstellung des Mobilitäts-
konzepts PFULLINGEN 2035 beauftragt. Im Rahmen des gestri-
gen Fachforums hat sich das Ingenieurbüro nun vorgestellt sowie 
die Vorgehensweise, die Inhalte und Ziele des Mobilitätskonzepts 
PFULLINGEN 2035 erläutert. Geschäftsführer Frank Schäfer 
konnte zudem erste Ergebnisse mitteilen. So wurde die für die Be-
standsaufnahme wichtige Verkehrszählung bereits am 17. Februar 
durchgeführt.
Im Rahmen des Fachforums wurde zudem der nächste Baustein 
diskutiert: die anstehende Haushaltsbefragung. Diese soll zeit-
nah veröffentlicht werden. Die Pfullinger Bürgerinnen und Bürger 
werden in Kürze den Fragebogen über das Amtsblatt erhalten und 
sind herzlich dazu aufgerufen, Auskunft darüber zu geben, wie oft 
und wohin sie gehen oder fahren, und welche Verkehrsmittel sie 
dabei nutzen.
Dem Treffen am vorvergangenen Donnerstag vorgeschaltet war, 
zur Einstimmung in das Thema Mobilität, ein Impulsvortrag des 
Geschäftsführers des Zweckverbands Regional-Stadtbahn Neckar-
Alb von Tobias Bernecker, der den aktuellen Planungsstand der 
Regionalstadtbahn vorstellte. Auch er wird beim Bürgerforum mit 
zugegen sein.

3G-Pflicht beim Rathaus-Besuch gilt nicht mehr
Mit dem Wechsel von der Corona-Alarmstufe zurück in die Corona-
Warnstufe in Baden-Württemberg entfällt ab Montag, 7. März 2022, 
die 3G-Pflicht bei Rathaus-Besuchen. Bürgerinnen und Bürger, die 
die Gebäude der Pfullinger Stadtverwaltung betreten, müssen also 
weder einen Geimpften- bzw. Genesenen-Nachweis noch einen 
negativen Test vorweisen. Es besteht aber weiterhin die Pflicht 
zum Tragen einer FFP2-Maske bzw. einer (K)N95-Maske. Sollte in 
Zukunft ein Wechsel zurück in die Alarmstufe erfolgen, würde die 
3G-Pflicht nach aktuell gültigem Recht wiederaufleben.

Die Stadtverwaltung bittet aber weiterhin darum, Anfragen, die 
ohne persönliches Erscheinen zu erledigen sind, entweder per E-
Mail oder telefonisch zu klären. Bei Anliegen, die an keine Frist ge-
bunden sind, für die aber eine Terminvereinbarung notwendig ist, 
wird gebeten, diese aufzuschieben, bis das Infektionsgeschehen 
dies wieder ermöglicht.

Pfullinger Feuerwehr spendet Ausrüstungstei-
le für die Ukraine
In Fellbach haben die baden-württembergischen Feuerwehren in 
der vergangenen Woche Material zur Unterstützung des ukraini-
schen Katastrophenschutzes gesammelt. Auch die Pfullinger Feu-
erwehr ist dem Aufruf gefolgt und steuerte einen Teil ihrer Aus-
rüstung bei. Kommandant Dietmar Rall hat gemeinsam mit seinen 
Kameraden entbehrliche Ausrüstungsteile zusammengestellt und 
am Mittwoch auf den Weg nach Fellbach geschickt.
Die Pfullinger spendeten unter anderem ein Stromaggregat, einen 
Lüfter und eine Tauchpumpe, zahlreiche Schläuche, Scheinwerfer, 
Krankentragen und Feuerwehrhelme. „Die Ausrüstung stammt teil-
weise von der Beladung unseres ausgemusterten HLFs, teilweise 
aber auch aus unserem Lager“, erklärte Kommandant Dietmar Rall. 
„Alle Teile sind voll funktionsfähig und einsatzbereit.“
Am Tag zuvor war auch Stefan Wörner ins Feuerwehrhaus gekom-
men, um sich den Beitrag der Pfullinger erläutern zu lassen. Er 
zeigte sich begeistert von der schnellen Spendenbereitschaft der 
Feuerwehr. „Dass auf diesem Wege solch wichtige und spezielle 
Güter an den ukrainischen Katastrophenschutz geliefert werden 
können, verdient einen besonderen Dank“, lobte der Bürgermeister.
Gemeinsam mit den Spenden aus Pfullingen wurden auch Aus-
rüstungsteile der Feuerwehren Metzingen und Engstingen nach 
Fellbach transportiert. Somit kam allein aus dem Landkreis Reut-
lingen eine komplette LKW-Ladung zusammen. Den Transport der 
Lieferung von Fellbach zur ukrainischen Grenze übernimmt die Ge-
sellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ). Dort erfolgt 
dann die Übergabe an den Katastrophenschutz der Ukraine, der 
die weitere Verteilung im Land organisiert.

 
Feuerwehrkommandant Dietmar Rall erläuterte Bürgermeister Ste-
fan Wörner am Dienstag die Lieferung. (Foto: Markus Hehn/Stadt 
Pfullingen)

Aussprache über Denkmal zum Pfullinger 
Frauenaufstand
„Wir wollen das Thema nicht hinter verschlossenen Türen disku-
tieren, sondern deutlich vermitteln, wofür unser Denkmal steht.“ 
Mit diesen Worten eröffnete Bürgermeister Stefan Wörner am vor-
vergangenen Dienstag eine besondere Sitzung der Arbeitsgruppe 
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für die Gestaltung der Erinnerungsstele zum „Pfullinger Frauenauf-
stand“. Besonders war sie, weil neben Stadtarchivar Stefan Spiller 
sowie den Mitgliedern aus dem Gemeinderat, Martin Fink (UWV), 
Meike Schmied (CDU), Britta Wayand (FWV), Traude Koch (GAL) und 
Karen Scheck (SPD), auch Andrea Leichsenring und Ellen Junger 
zugegen waren. Letztere hatte sich unlängst in einer Petition ge-
gen die aktuelle Gestaltung der Stele ausgesprochen, die gut 600 
Menschen unterzeichnet haben. Auch Designer Christoph Dohse, 
der mit eben dieser Gestaltung beauftragt wurde, war bei der Aus-
sprache im Sitzungssaal des Rathauses dabei. Geändert werden 
kann und soll an der Stele allerdings nicht mehr, das war eine der 
wichtigen Botschaften an diesem Abend. Der Gemeinderat hat den 
finalen Auftrag bereits Ende letzten Jahres erteilt.
Zunächst stellte Stefan Spiller die Genese der Arbeitsgruppe vor, 
die in einem anderthalb Jahre dauernden Prozess von Mai 2020 
bis November 2021 Inhalt und Gestaltung der Stele diskutiert und 
erarbeitet hat. „Wir mussten entscheiden, wie wir das Geschehen 
prägnant darstellen, sodass es den komplexen, historischen Ereig-
nissen gerecht wird“, fasste er die Aufgabenbeschreibung zusam-
men. Auch angesichts einer teilweise diffusen Quellenlage habe 
am Ende eine zentrale Quintessenz gestanden: „Es war gerade die 
Masse der Frauen, die diesem Ereignis seine große Bedeutung ver-
liehen hat“, so Spiller.
Einen ähnlichen Schwerpunkt legte auch Martin Fink. Dem Wunsch 
von Ellen Junger, den Namen von Sofie Schlegel, die die französi-
schen Soldaten im weißen Kleid erwartet haben soll, als heraus-
gehobene Figur des Aufstands auf der Stele zu erwähnen, ent-
gegnete er folgendermaßen: „Viele Frauen sind mit weißen Leinen 
den Alliierten entgegengegangen. Von manchen kennen wir die 
Namen, von anderen nicht.“ Er habe sich ausführlich mit den Zeit-
zeugenberichten auseinandergesetzt und viele Gespräche selbst 
geführt. Aber: Auch die Zeitzeugen könnten die Frauen weder 
vollständig benennen noch eine konkrete Zahl liefern. „Gesichert 
wissen wir lediglich, dass es zahlreiche waren“, so Fink.
Der Text auf der Stele soll ausdrücklich allen Frauen, die damals 
gegen das Regime aufstanden, gleichermaßen gedenken. Dort wird 
zu lesen sein: „In dankbarer Erinnerung an das mutige Aufbegehren 
zahlreicher Pfullinger Frauen am 20., 21. und 22. April 1945. Mit 
dem Abbau von Panzersperren und wütendem Protest vor dem 
Rathaus widersetzten sie sich dem fanatischen Durchhaltewillen 
der Pfullinger Volkssturmführung und bewahrten ihre Stadt vor 
Zerstörung und weiteren Opfern.“ Am Dienstag brachten alle AG-
Mitglieder zum Ausdruck, dass sie auch weiterhin ein Gedenken 
ohne die Nennung einzelner Namen für richtig halten.
Stefan Wörner wies an diesem Punkt auf den QR-Code hin, der 
sich auf der Stele befinden wird. Er stellt eine direkte Verbindung 
zu einem Online-Portal her, auf dem etwa die Überlieferungen der 
Geschichten einzelner Frauen und viele weitere Aspekte einen 
Raum bekommen werden, den das Denkmal naturgemäß gar nicht 
bieten könne. Dort hätte beispielsweise Ellen Junger selbst die Ge-
legenheit, einen Beitrag zu Sofie Schlegel beizusteuern. Aber auch 
Schulklassen, die sich zukünftig mit dem Thema befassen, sollen 
dort ihre Ergebnisse hinterlegen. Traude Koch nannte darüber hi-
naus das Stadtgeschichtliche Museum als einen möglichen Ort, an 
dem weitere Facetten der historischen Ereignisse in jenen Tagen 
thematisiert werden könnten.
In ihrer Petition wendete sich Ellen Junger auch gegen gestalte-
rische Aspekte der Stele. Am Dienstagabend beschrieb sie, dass 
die neun „X“ falsche Bilder hervorrufen würden, da es sich dabei 
um Symbole für klassische Panzersperren handle, während doch 
in Pfullingen allerlei Gegenstände als Blockaden auf die Straßen 
gebracht worden seien – bis hin zu Straßenbahnwagen. Sie könne 
nicht nachvollziehen, warum man beim grafischen Teil des Denk-
mals auf diese Weise abstrahiere, sagte sie. „Mit geht es dabei nicht 
um Geschmacksfragen, sondern um Frauengeschichte.“

Meike Schmied wies darauf hin, dass eines der X in der Darstel-
lung gerade wegen des mutigen Einsatzes der Frauen bröckele und 
Designer Christoph Dohse unterstrich die symbolische Bedeutung 
der „X“, die nicht nur die Blockaden an sich repräsentieren sollen. 
Ihm zufolge sei die Aussage vielmehr: Die Frauen zerstören nicht 
nur die Sperren, sondern brechen auch das System als Ganzes auf.
Ein dritter Diskussionspunkt kam der Barrierefreiheit des Denk-
mals zu. Ellen Junger hatte da Bedenken formuliert, insbesondere 
mit Blick auf Kinder beziehungsweise Menschen im Rollstuhl und 
Sehbehinderte. Die AK-Mitglieder konnten hier von eigenen Pra-
xistests berichten, bei denen sie sich überzeugen konnten, dass 
die Schrift auch aus sitzender Position zu lesen sei. Für Menschen 
mit eingeschränkter Sicht soll es über den QR-Code die Möglichkeit 
geben, sich den Text vorlesen zu lassen.
Zum Resümee hielt Karen Scheck fest, dass das Denkmal bereits 
viel bewirkt habe: „Es hat Kontroversen ausgelöst und jetzt sind 
die Debatten da“, lobte die Stadträtin. Da konnte sich auch Stefan 
Wörner anschließen. „Wir haben, und das sage ich ganz bewusst 
positiv, jetzt schon das Ziel erreicht, dass sich die Stadt mit dem 
mutigen Aufbegehren der Frauen beschäftigt.“ Darüber hinaus lud 
er Ellen Junger ein, bei der Einweihung des Denkmals zugegen zu 
sein und ihre Perspektive mit einzubringen. Die Stele wurde vom 
Gemeinderat bereits im November des vergangenen Jahres in Auf-
trag gegeben und soll ihre neue Heimat vor dem Rathaus 1 finden, 
sobald die Marktplatzumgestaltung dies zulässt.

Verbrennen pflanzlicher Abfälle -  
Hinweise & Formular
Ein Verbrennen pflanzlicher Abfälle innerhalb des Stadtge-
bietes ist unzulässig!
Außerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile dürfen hol-
zige Gartenabfälle (z. B. Astschnitt) an Werktagen (montags bis 
samstags) in der Zeit zwischen 08:00 Uhr und 18:00 Uhr nur dann 
verbrannt werden, wenn keine Möglichkeit besteht,
• �die pflanzlichen Abfälle abzufahren und auf dem Komposthof zu 

entsorgen,
• �auf dem betroffenen Grundstück, auf dem die Abfälle angefallen 

sind, diese unterzupflügen oder verrotten zu lassen.

Es gelten dann folgende Bestimmungen: 
• �Das Verbrennen pflanzlicher Abfälle muss der Ortspolizeibehörde 

mindestens 2 Tage zuvor per E-Mail unter sicherheit-ordnung@
pfullingen.de oder Fax 07121 7030-3010 mit dem ausgefüllten 
Vordruck angezeigt werden.(Das Formular "Anmeldung für das 
Verbrennen pflanzlicher Abfälle" findet sich online unter www.
pfullingen.de/formulare)

• �In Zeiten erhöhter Wald- und Flächenbrandgefahr ist das Verbren-
nen grundsätzlich untersagt.

• �Die Abfälle müssen trocken sein, dass sie unter möglichst geringer 
Rauchentwicklung verbrennen.

• �Die Gartenabfälle müssen zu Haufen oder Schwaden zusammen-
gefasst werden. Ein flächendeckendes Abbrennen ist unzulässig.

• �Bei starkem Wind und in der Zeit zwischen Sonnenuntergang und 
Sonnenaufgang darf nicht verbrannt werden.

• Folgende Mindestabstände müssen eingehalten werden:
	 - 100 m von Bundes-, Landes-, und Kreisstraßen
	 - 50 m von Gebäuden und Baumbeständen
• �Das Feuer muss ständig unter Kontrolle gehalten werden, es darf 

nicht unbeaufsichtigt brennen. Für andere Bürger muss erkennt-
lich sein, dass die Verbrennung beaufsichtigt wird.

• �Durch die Rauchentwicklung dürfen keine Verkehrsbehinderun-
gen, keine erheblichen Belästigungen und kein gefahrbringender 
Funkenflug entstehen.

• �Bei Verlassen der Brandstelle müssen Feuer und Glut erloschen sein.
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• �Gerät ein Feuer außer Kontrolle, ist über Notruf 112 die Feuer-
wehr zu alarmieren.

Die pflanzlichen Abfälle dürfen nur aus dem eigenen Garten bzw. 
von der eigenen Baumwiese stammen. Siehe hierzu auch die Ver-
ordnung der Landesregierung über die Beseitigung pflanzlicher 
Abfälle außerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen und das Landes-
gesetz über Ordnungswidrigkeiten (§ 10 Verhütung von Bränden).
Aus Gründen des Umwelt-, Natur- und Brandschutzes sollte auf 
das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen grundsätzlich verzichtet 
werden!
Sollte diese Anmeldung unterbleiben, oder wird gegen die Auf-
lagen verstoßen, so wird ein eventueller Einsatz der Feuerwehr 
dem Verursacher (Grundstückseigentümer) in Rechnung gestellt.

Wanne-Auffahrt ab Samstag wieder geöffnet
Nach der obligatorischen Sperrung über den Winter sind die Auf-
fahrt zur Wanne und die zugehörige Abfahrt ab Samstag, 12. März 
2022, wieder für den Verkehr geöffnet.

Eintägige Vollsperrung Eichendorffstraße/
Ecke Hauffstraße
Am kommenden Donnerstag, 17. März 2022, muss die Eichendorff-
straße bei der Ecke Hauffstraße zur Anlieferung eines Baukrans 
für die Durchfahrt wie auch für Fußgänger gesperrt werden. Die 
Sperrung dauert voraussichtlich von 7:00 bis 17:00 Uhr an.

Aktuelle Fundsachen
Beim Fundamt der Stadt Pfullingen wurden in der vergangenen 
Woche folgende Fundsachen abgegeben:
Handy
Smartwatch
Armbanduhr
Handschuhe
Mütze
Schal
Armkette
Brille
Mehrere einzelne Schlüssel
Frau Ulrike Wolf (Tel. 07121 7030-3302) und Frau Anke Krause 
(07121 7030.3301) vom Einwohnermeldeamt helfen Ihnen zu den 
üblichen Öffnungszeiten gerne telefonisch oder auch persönlich 
(nach Terminvereinbarung) weiter.

 
Photovoltaik und Gründach als Kombination
Mit der aktuellen Photovoltaik-Pflicht in Baden-Württemberg sind 
ab Mai private Häuslebauer verpflichtet, eine Photovoltaik-Anlage 
auf den Neubau von Wohngebäuden zu installieren. Bei Neubau-
vorhaben gilt vielerorts aus Gründen des Natur- oder Klimaschut-
zes auch die Pflicht einer Dachbegrünung. Eine Begrünung hat 
aufgrund der Verdunstung von Wasser aus Pflanzen grundlegend 
einen kühlenden Effekt. Bei einer Kombination von Photovolta-
ik und Gründach wirkt sich dieser kühlende Effekt positiv auf die 
Leistung der Photovoltaik-Anlage aus.
Am 22. März findet das Online-Seminar zum Thema „Dachbegrü-
nung: Photovoltaik und Gründach als Kombination“ statt. Nico 
Schneider, Energieberater der KlimaschutzAgentur, zeigt auf, wie 
eine PV-Anlage mit einem Gründach kombiniert werden, kann und 
informiert über Vor- und Nachteile.
Interessierte können sich über www.klimaschutz-pfullingen.de zur 
kostenlosen Onlineveranstaltung anmelden. Weitere Infos gibt es 
auch telefonisch unter 07121 14 32 571.

– Ende des amtlichen Teiles –

 

 
Sitzung des Verwaltungsausschusses (Kreistag) am 16. März
Einladung und Tagesordnung 
Sitzung am Mittwoch, den 16.03.2022, 15:00 Uhr,
in der Gemeindehalle, Weiherwiesen 2, 72141 Walddorfhäslach.
öffentlich
1. �Dritter Zwischenbericht über die Entwicklung der Erträge und 

Aufwendungen sowie Einzahlungen und Auszahlungen im Rech-
nungsjahr 2021

2. �Mitteilungen/Anfragen

An die öffentliche Sitzung schließt sich eine nichtöffentliche Sit-
zung an.

gez.
Dr. Ulrich Fiedler
Landrat

 

 
Puppentheater Finja Funkelschein: "Gefühle, Grenzen, 
Geheimnisse"
Das Puppentheater Finja Funkelschein kommt mit dem Programm 
"Gefühle, Grenzen, Geheimnisse" ​am Samstag, 19. März 2022, 
um 14:00 Uhr in die Stadtbücherei. ​Eingeladen sind Kinder von 6 
bis 8 Jahren. Der Eintritt ist frei. Um Voranmeldung wird gebeten.

P U P P E N T H E A T E R

"Gefühle, Grenzen, Geheimnisse"

FINJA

FUNKELSCHEIN

Stadtbücherei Pfullingen
19. März 2022
14 Uhr -15 Uhr
---------------------

Anmeldung unter: 
07121 70304200

 

ES GELTEN DIE AKTUELLEN CORONABESTIMMUNGEN.

 

 
Anmeldephase an der Städtischen Musikschule Pfullingen 
(SMP)
​Stark durch Musik!
Jetzt anmelden für unsere offiziellen Unterrichte an allen Instru-
menten und Gesang/Pop-Gesangsunterricht an der SMP.
​Anmeldeschluss : 15.03.2022​

​Infos und Anmeldung: www.musikschule-pfullingen.de oder unter 
Tel: 07121/704152

Eine Kooperation �wischen �irbelwind e.V. Reutlingen 

und Projekt N.E.I.N.   !ewaltprävention und Selbstverteidigung 

und der pädagogischen Puppenbühne Finja Funkelschein

und der Stadtbücherei Pfullingen

und der Kreissparkasse Reutlingen

FINJA FUNKELSCHEIN - 

„GEFÜHLE, GRENZEN, GEHEIMNISSE“

- Gefühle wahrzunehmen und zu verstehen
- Grenzen zu erkennen und zu setzen
- Gute und schlechte Geheimnisse zu unterscheiden
- Selbstbewusstsein zu stärken und Selbstbestimmung zu 
   erlangen
- Prävention und Handlungsmöglichkeiten bei kleinen
   und großen Grenzüberschreitungen und Übergriffen
- kindgerechte Beratungs- und Hilfsangebote

F I N J A  U N D  I H R E  F R E U N D E  V E R M I T T E L N  I N  I H R E M  
I N T E R A K T I V E N  M U S I K P U P P E N T H E A T E R  
S C H U L K I N D E R N  V O N  6  B I S  8  J A H R E N  A L T E R S G E R E C H T :
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Jetzt anmelden für unseren Jeki-1-Kurs in Kooperation mit der 
Schloss-Schule-Pfullingen und der Anmeldung an der Schloss-
Schule für alle kommenden 1. Klässler (Schuljahr 2022/2023).
Anmeldeschluss ist der 15.05.2022. Es werden max. 24 
Schüler*innen aufgenommen. Es entscheidet der Eingang der An-
meldung. Nach den Erfahrungen des letzten Jahres sind die Plätze 
schnell vergeben.

 
EINZELVERANSTALTUNGEN
Mit Anmeldung
Zusatztermin - Äolische Inseln
Mo, 14.03., 19:30
Die Menschheit in Schieflage – vor welchen Herausforderun-
gen stehen wir?
Di, 22.03., 19:30-21:00
Die Wunderübung: Tournee Theater Stuttgart
Do, 24.03., 20:00

 
Bild-Quelle: Tournee Theater Stuttgart

NEUE KURSE
Meinen PC besser verstehen – 50+
Mi, 16.03., 13:00-16:15, 4-mal
Smartphones mit Android - Senioren
Do, 17.03., 14:30-16:45, 2-mal
Keep cool
Do, 17.03., 18:30-21:30
Klangschalen – Meditation zum Träumen und Entspannen
Fr, 18.03., 19:00-20:00
Ätherische Öle – Entspannung
Sa, 19.03., 09:00-12:15
Mein Fotobuch
Sa, 19.03., 09:00-14:00
Sa, 19.03. 15:00-18:15
Tänze aus aller Welt
Sa, 19.03., 14:00-17:30
Positives Denken
Sa, 26.03., 09:00-13:00
Selbst gemacht – Reparaturen im Haushalt (Frauen)
Fr, 25.03., 15:30-22:00
Anmeldungen sind möglich unter Tel: 07121/99230, per Email: 
post@vhs-pfullingen.de oder über die Homepage www.vhs-pfullin-
gen.de

 
 

Plätzchen-Verkauf auf dem Wochenmarkt am 18. März
Der Kindergarten Schulstraße verkauft anlässlich des bevorste-
henden Osterfests auf dem Pfullinger Wochenmarkt ein paar 
selbstgemachte Kleinigkeiten. Am Freitag, den 18.03.2022, gibt 
es selbstgebackene Kekse und Plätzchen, gebastelte Osternester 
und bemalte Vasen und Teelichter zu kaufen.
Der Erlös kommt voll und ganz den Kindern zugute und finanziert 
hoffentlich ein paar schöne Ausflüge.
Wir freuen uns über zahlreiche Besucher an unserem Stand!

 

 
DLRG Pfullingen | Neue Schwimmkurse im März 2022
Liebe Schwimmerinnen und Schwimmer, liebe Mitglieder, liebe 
Eltern,
dank des Gemeinderatsbeschluss können wir in dieser Saison wei-
tere Schwimmkurse anbieten.
Wir freuen uns daher, im März zwei weitere Schwimmkurse, ei-
nen montags und einen donnerstags, ausschreiben zu können. 
Damit wir hier bei den Kursen unsere gewohnte Kursdauer errei-
chen können mussten wir kleine Anpassungen an unseren Kursen 
vornehmen. Der Montagskurs beinhaltet 3 Samstagstermine und 
beim Donnerstagskurs erhöhen wir die Kurszeit. Somit können wir 
rechtzeitig vor den Sommerferien beide Kurse beenden.
Die entsprechende Anmeldung und weitere Informationen finden 
Sie unter https://pfullingen.dlrg.de/kurse-und-sicherheit/anfaen-
gerschwimmen/

 
 

 
Wandern auf dem Lechweg - Teil 2, von Holzgau nach Füssen
Donnerstag 16.06. - Sonntag 19.06.22
Da wir ins Ausland fahren ist 2G+ unbedingt erforderlich. Im Bus und 
Hotel herrscht bis jetzt FFP2-Maskenpflicht. Anmeldung und An-
zahlung bis 31.03.2022 bei Raum-Renz, Grießstraße 12. Informa-
tionen telefonisch bei Brunhilde Plankenhorn Tel. 07121/798164 
oder 0171/5200931.

Feierobadglaif in´s Hätzageschrei
Donnerstag, 17. März - 18:00 Treffpunkt Mühlenstube
Es geht flotten Schrittes an die Peripherie von Pfullingen. Über 
versteckte Winkel wird dann zum Ausgangspunkt zurückgekehrt.
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Sportliche Tour Lauchert- und Fehlatal
Sonntag, 13.03.2022 – Abfahrt mit Privat Pkw 8:00 Uhr P Schloß-
schule​
Die Tour ist ca. 22 km lang und findet unter der momentan gültigen 
Corona-Regelung statt.​​ Anmeldung und weitere Infos unter Tel. 
07128 / 58 39 888.​

 

 
Sonntag, 13.3., 19 Uhr, Internationale Kreistänze, Kutschersaal, 
Anmeldung h-blankenhorn@gmx.de
Mittagstisch, Montag-Freitag 11.30-13 Uhr, Sonntag, 11.30 Uhr-
12.30 Uhr, Saal im UG, Anmeldung telefonisch bis 10 Uhr, Tel: 97 
34 17
Es gilt die aktuelle Corona-Verordnung mit Abstands- und 
Hygienevorschriften.

 

 
Sonntag, 13. März
Friedensgebet der Christen
Der russische Einmarsch in die Ukraine führt zu schrecklichem Leid 
für die Menschen in der Region. Die Christen in Pfullingen wollen 
ein Zeichen setzen gegen Unrecht und Gewalt, für Frieden und 
Verständigung. Bis auf weiteres laden sie jeden Sonntagabend 
um 18 Uhr ein zu einem Friedensgebet auf dem Passyplatz in 
Pfullingen. Die Gebete werden von verschiedenen Gruppen und 
Gemeinden vorbereitet. Herzliche Einladung an alle friedensbe-
wegten Menschen aus Pfullingen und dem Echaztal.
Das Friedensgebet wird an diesem Sonntag von einem Team aus 
der katholischen Kirchengemeinde St. Wolfgang gestaltet.

 
Sonntag, 13. März
9.30 Uhr Gottesdienst in der Martinskirche (Dekan i. R. Gröner)
9.30 Uhr Kinderkirche im Paul-Gerhardt-Haus
10.00 Uhr Gottesdienst in der Magdalenenkirche (Pfr. i. R. Braun)
10.00 Uhr Kinderkirche in der Magdalenenkirche
11.00 Uhr Kirche mit Kindern im UG des Gemeindezentrums Tho-
maskirche
es gilt generell die Pflicht zum Tragen einer FFP2-Maske
18.00 Uhr Friedensgebet der Christen auf dem Passy-Platz 
(ACK) anlässlich des Kriegsgeschehens in der Ukraine, bitte lesen 
Sie auch unter der Rubrik "Ökumene".
In der Thomaskirche findet der nächste Gemeinde-Gottesdienst 
am 20. März statt.
19.00 Uhr Bläserkonzert des Schwäbischen Posaunendienstes in 
der Martinskirche zum 125-jährigen Bestehen des Posaunenchors 
des CVJM. Der Eintritt ist frei.

Anmeldung bitte über https://ekpfullingen.church-events.de
Wer keinen Internet-Zugriff hat, kann sich telefonisch über das 
Gemeindebüro anmelden unter 78070

 

 
Donnerstag, 10.03.2022
18:30 Uhr Eucharistiefeier in der Österlichen Bußzeit - St. Wolfgang
Freitag, 11.03.2022
16:00 Uhr Gottesdienst - Seniorendomizil Haus Ursula, Römerstr. 50
19:00 Uhr Gemeinsame Sitzung der Ortsausschüsse Pfullingen und 
Lichtenstein - Gemeindehaus St. Wolfgang
Samstag, 12.03.2022
10-14 Uhr Starttreffen der Firmlinge der Seelsorgeeinheit - Ge-
meindehaus St. Wolfgang
11-12:30 Uhr Ausbildungskurs für neue (Erstkommunion-) 
Ministrant*innen - St. Wolfgang
14:00 Uhr Tauffeier dreier Täuflinge - St. Wolfgang
15:00 Uhr Meditative Wanderung „Kehrwoche für die Seele“ mit 
einem anschließenden Vesper - Treff: Wanderparkplatz beim Wald-
cafe Pfullingen
2. Sonntag in der Fastenzeit, 13.03.2022
09:00 Uhr Eucharistiefeier mit Kantor – Hl. Bruder Konrad
10:30 Uhr Eucharistiefeier mit Kantorin, anschließend Kir-
chencafé - St. Wolfgang
18:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet „Ukraine“ - Passyplatz 
Pfullingen



9
10. März 2022, Nummer 10 � Amtsblatt der Stadt Pfullingen

Dienstag, 15.03.2022
19:30 Uhr Sitzung des Verwaltungsausschusses - Gemeindehaus 
St. Wolfgang
Mittwoch, 16.03.2022
18:00 Uhr Rosenkranzgebet - St. Wolfgang
Donnerstag, 17.03.2022 
- Wahl neue/r evangelische/r Landesbischof/-bischöfin
11:00 Uhr Erstes Delegationstreffen der Pfarre St. Wolfgang im 
Salzkammergut (Wolfgangsee / Österreich), der Stadt Pfullingen 
und der Kirchengemeinde St. Wolfgang Pfullingen-Lichtenstein - 
Rathaussaal und Gemeindehaus St. Wolfgang
15:30 Uhr Wort-Gottes-Feier – Samariterstift am Laiblinspark
16:00 Uhr Wort-Gottes-Feier - Samariterstift am Laiblinspark
18:30 Uhr Eucharistiefeier in der Österlichen Bußzeit - St. Wolfgang
Freitag, 18.03.2022
15-17 Uhr Erstkommunion-Versöhnungsnachmittag - St. Wolfgang
16:00 Uhr Gottesdienst Seniorendomizil „Haus Ursula“ - Römer-
str.50

Ausbildungskurs neue Ministrant*innen
16 Mädchen und Jungen nicht nur der diesjährigen Erstkommunion-
kinder 2022 der Seelsorgeeinheit wollen Ministrant*innen werden! 
Wir bereiten sie vor in einem drei-geteilten Ausbildungskurs an 
den Samstagen 12., 19. u. 26. März jeweils von 11-12:30 Uhr in St. 
Wolfgang. Es wurde bereits auch schriftlich eingeladen. Wer noch 
spontan dazustoßen möchte - sehr gerne!

Kehrwoche für die Seele - Spirituelle Wanderung
Die Kehrwoche nehmen wir zu Beginn der Fastenzeit auch für 
Körper, Geist, Seele und Psyche neu in den Blick. Am Samstag, 
12.03.22, starten wir um 15 Uhr auf dem Wanderparkplatz ober-
halb vom Waldcafe mit kleinem Imbiss. Bei Regen finden die spiri-
tuellen Teile in der Kirche St. Wolfgang statt.

 
Sonntag, 13.03. 
10.30 Uhr Gottesdienst Kapelle Unterhausen (Team)
Dienstag, 15.03.
15.00 Uhr Seniorentreff
Donnerstag, 10.03. 
12 - 14 Uhr Schülertreff Chill mal
ab 19.30 Uhr Jugendkreis bEAT

 
Sonntag, 13. März
11.00 Uhr Gottesdienst, (Fritz Klein) 11.15 Uhr Livestream www.
apis-pfullingen.de, wo i.d. R. 1 Woche lang der letzte Gottesdienst 
abrufbar ist.
Primetime (für Jugendliche ab 18 Jahren) 18:00 - 20:00 Uhr mit 
Hannes Haase.
Kinderjungschar Cornflakes (1. - 4. Klasse) Mittwoch 17:00 - 
18:30 Uhr mit Beate Bader.
Jugendkreis B Light (ab Klasse 8) Freitag 19:30 - 22:00 Uhr mit 
Matthias Haase.
Weitere Informationen und Kontaktdaten finden sich auf der In-
ternetseite (s.o).

 
Veranstaltungen mit Infektionsschutzkonzept
Freitag, 11.03.2022
19:30 Uhr Teenkreis
Sonntag, 13.03.2022
10:00 Uhr Gottesdienst mit Livestream unter 
www.efg-pfullingen.de

 
Sonntag, 13. März 
10.30 Uhr Gottesdienst in Reutlingen, Christliches Zentrum, Seestr. 
6-8, parallel Kindergottesdienst
Mittwoch, 16. März 
20.00 Uhr Hauskreise
Weitere Infos unter www.cz-pfullingen.de

 
Auch wenn Präsenzgottesdienste stattfinden, werden sonntags 
weiterhin die Gottesdienste per Internet-Livestream und als Te-
lefonübertragung angeboten.
Gottesdienste unter Einhaltung des Infektionsschutzkonzepts. We-
gen der umfassenden Hygienemaßnahmen bitten wir um rechtzei-
tige Anmeldung beim Gemeindevorsteher, um die Platzverteilung 
organisieren oder den entsprechenden Link zur Übertragung wei-
terleiten zu können.
Sämtliche Termine mit Vorbehalt eventueller Verschärfungen 
der Corona-Richtlinien durch die Behörden oder kirchenintern 
und dadurch möglicher Absagen.

– Ende des redaktionellen Teiles –


